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Engerhafe (NI): 10MW gebaut 2020

Referenzen



Um eine Klimaerwärmung mit fatalen Folgen aufzuhalten ist die Umstellung der Energiegewinnung aus fossilen
Quellen auf regenerative Quellen zwingend erforderlich

Um die vom Fraunhofer Institut ermittelten und von der Bundesregierung beschlossenen Ausbauziele zu
erreichen, ist eine Verdreifachung bis Vervierfachung der Ausbaugeschwindigkeit von Solarenergie erforderlich

Aktuelle geopolitische Entwicklungen unterstreichen auch die Bedeutung des schnellen Ausbaus auch unter
dem Aspekt der Unabhängigkeit vom Ausland
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Bedeutung der regenerativen Stromerzeugung



Klimaneutralität in Deutschland: 

Die Herausforderung in Zahlen 
Notwendige Beschleunigung bei Ausbau von Photovoltaik, Windkraft und Wärmepumpen sowie der Reduktion von CO2-Emissionen, um die Ziele bis 
2030 noch zu erreichen. 

1. Gegenüber dem jährlichen Fortschritt in den letzten zehn Jahren 
2. Vorläufige Schätzung von Agora Energiewende 

QUELLE: BMWK, Umweltbundesamt, Bundesverband Wärmepumpe e.V., Agora Energiewende 

Status Quo 2021 Ziel 2030 Benötigter Fortschritt 
bis 2030

Notwendige 
Beschleunigung bis 
2030¹

Solar 59 GW 
Installierte Kapazität

200 GW 
Installierte Kapazität

15,7 GW p.a. 
Zubau

4,7 X 

Offshore-Wind 7,8 GW 
Installierte Kapazität

30 GW 
Installierte Kapazität

2,5 GW p.a. 
Zubau

3,2 X

Onshore-Wind 56 GW 
Installierte Kapazität

100 GW 
Installierte Kapazität

4,9 GW p.a. 
Zubau

1,8 X

Wärmepumpen ∼1,2 Mio 
Installierte 
Heizungswärmepumpe
n

4,1-6 Mio. 
Installierte  
Wärmepumpen

∼0,4 Mio p.a.  4,9 X

CO₂-Emissionen 772 Mt CO₂e² 438 Mt CO₂e -37,1 Mt CO₂e p.a. 2,6 X

Klimaneutralität in Deutschland

Die Herausforderung in Zahlen



Wind & Photovoltaik
Realisierte Stromerzeugung in 2019 und 2020

Quelle der Daten: Bundesnetzagentur 2021

Stromerzeugung
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Bedeutung der regenera+ven Stromerzeugung

Um eine Klimaerwärmung mit fatalen Folgen aufzuhalten, ist die Umstellung der Energiegewinnung aus fossilen Quellen 
auf regenera:ve Quellen von größter Bedeutung.Um die vom Fraunhofer Ins:tut ermiAelten und von der 
Bundesregierung beschlossenen Ausbauziele zu erreichen, müssen wir die Ausbaugeschwindigkeit von Solarenergie 
verdrei- bis vervierfachen.

Quellen:
Fraunhofer Institut

HTW Berlin



400 GW Photovoltaik  - bundesweit nach EEG 2022 hälftig
65 GW Photovoltaik – Niedersachsen (15 GW FF)

200 GW auf Gebäuden 200 GW Freiflächen (300t ha)

Aufteilung Photovoltaik

50 GW auf Gebäuden 15 GW auf Freiflächen (22.5t ha)



Flächennutzung in Deutschland



• Die Solarmodule werden in schräg nach 
Süden ausgerichteten Modultischen 
angeordnet.

• Module sind quer ausgerichtet, 6 Reihen 
übereinander.

• Die Unterkante der Modultische liegt ca. 
80 cm über dem Boden, die Oberkante ist 
ca. 3,2 und 3,5 Meter.

• Im Solarpark sind Trafostation verteilt 
(Abmessungen: Grundfläche 2 x 3 Meter, 
Höhe 2 Meter)

• Der Solarpark wird zum Schutz von einem 
Maschendrahtzaun mit 2 Meter Höhe 
eingefasst.

• An gut einsichtigen Punkten mit hoher 
Besucherfrequenz empfiehlt sich die 
Einfassung durch eine Hecke 
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Ausgestaltung eines Solarparks



Ausgestaltung eines Solarparks

2,25m

0,80m

3,20m
6,40m

• Geräuschloser und emissionsloser Betrieb
• Lichtreflexionen und EM Strahlungen im minimalen Bereich
• Keine Fundamente, keine Bodenversiegelung
• Extensive Bewirtschaftung in der Betriebsphase
• Rückstandsloser Abbau, PV Module werden recycelt
• Eine Rückbaubürgschaft wird eingerichtet



• Energieertrag ca. 50-70% von 
konventioneller FFPVA

• Tracker Systeme für Grünland

• Dachsysteme für Sonder- und 
Dauerkulturen, Obst- bzw. Beerenanbau

• Ost-West Ausrichtung für Verteilung der 
Tageserzeugung
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Alternative Agri-PV



• Landwirtschaftliche Vorbehaltsflächen 
sind der Abwägung zugänglich.

• Zubautempo soll sich versiebenfachen bis 
2035, 3 GW pro Jahr statt 400 MW

• Quote 15 GW / 22.500ha / derzeit 0,47%, 
Koalitionsvertrag 0,5% / Monitoring

• Kriterienkataloge sollen entwickelt werden

• Bewertung agrarstruktureller Kriterien

• Planungshoheit hat die Gemeinde, kein 
Regionalplan

• Interkommunale Abstimmung notwendig
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LROP Niedersachsen



• Einteilung in:

a) Flächen, die sich potenziell eignen 
(Gunstflächen) (vgl. Abschnitt 3.2, Tab. 1) 

b) Flächen, die sich bedingt eignen 
(Restriktionsflächen I) (vgl. Abschnitt 3.3, Tab.2) 

c) Flächen, die sich eher nicht eignen 
(Restriktionsflächen II) (vgl. Abschnitt 3.4, Tab. 3) 

d) Flächen, die sich nicht eignen 
(Ausschlussflächen) (vgl. Abschnitt 3.5, Tab. 4) 

Empfehlung Flächenzielgröße ausgehend 
vom Soll mind. 0,5% 

Festlegung qualitativer Leitvorstellungen
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LROP Niedersachsen



Prüfung und Entwicklung eines Standort I



Text: Enerparc

Ablauf der Projektentwicklung



• Seit 2020 kann der Solarparkbetreiber die 
Gemeinde mit bis zu 0,2 Cent / kWh (das entspricht 
ca. € 2.000 p.a. / ha) an den Erträgen des 
Solarparks beteiligen. 

• Enerparc unterstützt diese Herangehensweise und 
setzt diese um.

• Im Laufe der Betriebszeit fallen auch zunehmend 
Gewerbesteuern an 

• Enerparc bietet der Betreiber-Gemeinden attraktive 
grüne Bürgerstromtarife an 

• Aktuell 90% der Gewerbesteuer fallen vor Ort an.

• nach EEG 2021 Beschluss 6.2021 (§ 6) können 
Gemeinden eine finanzielle Beteiligung von 
insgesamt 0,2 Cent pro Kilowattstunde für die 
tatsächlich eingespeiste Strommenge erhalten. Bei 
einer ungefähren Jahresproduktion von ca. 
50.000.000 kWh / Jahr wäre das ein jährlicher 
Betrag von ca. EUR 100.000,- / über den gesamten 
Betriebszeiraum.

• Festverzinste Beteiligungsmodelle für interessierte 
Bürger über Crowd-Invest bzw. Nachrangdarlehen 
mit Laufzeiten von 8-10 Jahren.
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Vorteile eines Solarparks für die Gemeinde



1. Photovoltaik(PV)-Freilandanlagen liefern einen großen Beitrag für den 
Klimaschutz.

2. PVA stellen Rückzugsgebiete dar für zahlreiche Arten aus Flora und Fauna.

3. PVA können für die Standortgemeinden kommunale Wertschöpfung generieren.

Zusammenfassung



Vielen Dank!
SolarWind Projekt GmbH

Büro Hamburg 
Laeiszstr. 15

20357 Hamburg 

Tel.      040 43190492

E-Mail  

j.koenig@sw-projekt.eu

g.arndt@sw-projekt.eu
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SolarWind Projekt GmbH
g.arndt@sw-projekt.eu
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